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7. August 2010/6760  – Im Gedenken an die assyrischen Märtyrer  

 

 “Ehren wir unsere Märtyrer  
Die ihr Leben auf Ashurs Altar opferten 

 Respektieren wir ihre Taten und Wege  
Schwören wir ihrem Glauben Loyalität“ 
  

Fraydune Atouraya (1917)  
“Ya Nishra D Tkhumee”  

 
 

 
Sie starben, weil sie Assyrer waren. Wehrlose Kinder, Frauen und Männer. Ihre Heimat 
wurde ihre Hölle.  
 
„Premta d’Simele“ werden die Massaker genannt, welche im August 1933 im Norden des 
Iraks tausende Assyrer das Leben und ihre Heimat kosteten.  
 
„Premta d’Simele“, „(der) Erlass von Simele“, bezeichnet die anhaltenden Verfolgungen 
durch die Regierung und die muslimische Mehrheitsbevölkerung.  
Im Jahre 1933 wurden in den ersten beiden Augustwochen nach Erlass der Irakisch-
Arabischen Regierung und unter Führung des kurdischen Generals Bakr Sidqi, über 60 
assyrische Dörfer im Norden des Iraks überfallen und deren Einwohner auf schlimmste Art 
und Weise misshandelt und ermordet. 
 
Dieser Völkermord blieb tief im Gedächtnis der überlebenden Menschen verankert. 
Zehntausende Assyrer verließen ihre Heimatdörfer und flohen nach Syrien, um einer 
erneuten ethnischen Säuberung zu entgehen. Heute werden diese Dörfer ausschließlich 
von Kurden bewohnt.  
Die geflüchteten Assyrer gründeten  in Syrien im Gebiet um den Fluss Khabur neue Dörfer. 
Ihre Nachkommen leben dort zum Großteil noch bis heute. 
 
Die Massaker von 1933 ereigneten sich verstärkt um den 7. August herum. Daher  wurde 
er zum Gedenktag der Märtyrer der assyrischen Nation ernannt.  
Es wird nicht nur der Opfern aus dem Jahre 1933 gedacht, sondern aller Märtyrer, auch 
derer die unter dem Schwert der osmanischen Türken und Kurden fielen, welche etwa 
zweidrittel der damaligen assyrischen Bevölkerung ausmachten. 
 
Die Assyrische Lyrik und Musik ist geprägt von einer tiefen Melancholie, die zu verstehen, 
nicht jedem leicht fällt. Doch wie soll sie anders sein, wenn ihr Gedächtnis seit 
Generationen geprägt ist von Leid, Unterdrückung und Verfolgung.  
 
Zum 7. August möchte der Assyrische Jugendverband Mitteleuropa (AJM) e.V. dazu 
aufrufen der Märtyrer zu gedenken und auf die aktuelle Unterdrückung der Assyrer im 
Irak aufmerksam machen.  
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